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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Urkunde und Preisgeld. Das langjährige Engagement der städtischen Kindertagesstätte „Tausendfüßlerhaus“ beim 
„Sauberhaften Kindertag“ zahlte sich in diesem Jahr besonders aus. Bürgermeister Alexander Immisch überreichte den Kindern 
eine Urkunde des hessischen Umweltministeriums und bedankte sich auch im Namen der Stadt bei den Kindern und Mitarbei-
tenden für deren Engagement für eine saubere Stadt. Neben der von Umweltministerin Priska Hinz unterzeichneten Urkunde 
erhielt die Kita 200 Euro. Am „Sauberhaften Kindertag“ am 9. Mai hatten hessenweit 650 Kindertagesstätten mit gut 22.500 
Kindern teilgenommen. In Schwalbach waren es allein sieben Einrichtungen mit circa 280 Kindern.  Foto: mag

Termine
Mittwoch, 22. November: 
Vorlesestunde „Der coole 
Anton“ um 15.15 Uhr im Foyer 
des Bürgerhauses.

Donnerstag, 23. November: 
Bürgerfragestunde an die 
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.15 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 23. November: 
öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung um 
19:30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Freitag, 24. November: Frei-
tagstreff von 15 bis 17 Uhr im Ta-
gesraum der Seniorenwohnana-
lage am Marktplatz 46.

Freitag, 24. November: me-
ditative Andacht um 18.30 
Uhr in der Evangelischen Frie-
denskirche. 

Samstag, 25. November: Be-
gegnungscafé von 15 bis 17 
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.
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Uhr in der Flüchtlingsunter-
kunft am Westring 3.

Sonntag, 26. November: 
Sportabzeichenverleihung 
der TG Schwalbach um 15 
Uhr in der Jahnturnhalle.

Montag, 27. November: Kon-
zert „Swing Classics“ um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 28. November: Le-
sung „Mitte/Rechts - Die in-
ternationale Krise des Konser-
vatismus“ mit Autor Thomas 
Biebricher um 19 Uhr im Grup-
penraum 1 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 29. November: Vor-
lesestunde „Die drei kleinen 
Schweinchen“ um 15.15 Uhr 
im Foyer des Bürgerhauses.

Mittwoch, 29. November: Be-
nefi zkonzert „Weihnachtslie-
der aus aller Welt“ um 19 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus.

wollen, verdient großen Re-
spekt. Wir ermutigen daher alle 
Jugendlichen, ihre Stimmen ab-
zugeben, schließlich geht es um 
ihre eigene Vertretung in der 
Stadtpolitik“, sagt Bürgermei-
ster Alexander Immisch.

Die Wahl ist bis zum 28. No-
vember um 18 Uhr möglich, 
dann wird das Onlineportal 
geschlossen und die Stimmen 
werden ausgezählt. Wer sei-
nen Brief mit dem Wahlzu-
gang nicht erhalten oder ver-
legt hat, kann sich beim Bür-
gerbüro unter der Telefonnum-

 Seit 2019 gibt es in 
Schwalbach ein Jugendpar-
lament, welches die Interes-
sen der Jugendlichen in der 
Stadtpolitik vertritt. Für 
die derzeit laufende Neu-
wahl haben alle wahlbe-
rechtigten Jugendlichen in 
Schwalbach Anfang Novem-
ber einen Brief mit den Zu-
gangsdaten für das Online-
Wahlportal und die Bro-
schüre der Kandidierenden 
erhalten. 

Derzeit liegt die Wahlbeteili-
gung bei etwa 12 Prozent, bei 
der letzten Wahl vor zwei Jah-
ren waren es am Ende des Wahl-
zeitraums 19,1 Prozent.

Zur Wahl stellen sich 22 Kan-
didatinnen und Kandidaten für 
insgesamt 15 Sitze. „Dass sich 
22 Jugendliche dazu entschie-
den haben, sich im Jugendpar-
lament für die Interessen der 
nachwachsenden Generation 
unserer Stadt engagieren zu 

● mer 06196/804-310 oder beim 
Wahlamt unter der Telefon-
nummer 06196/804-169 mel-
den, um einen Ersatz zu be-
kommen.

Weitere Informationen zur 
Wahl sind auf der Startseite der 
städtischen Internetseite unter 
schwalbach.de unter „Aktuel-
les“ zu fi nden. Bei Fragen zum 
Jugendparlament steht das 
Jugendbildungswerk per E-
Mail an jugendbildungswerk@
schwalbach.de oder unter der 
Telefonnummer 06196/804-
243 zur Verfügung.  red
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Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Benefizkonzert am Mittwoch, 29. November, im Bürgerhaus
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„Weihnachtslieder aus aller Welt“
● Die Evangelische Limes-
gemeinde, die Kultur-
kreis GmbH und die Stadt 
Schwalbach laden am 
Mittwoch, 29. November, 
um 19 Uhr zum Benefi z-
konzert „Weihnachtslie-
der aus aller Welt“ in den 
großen Saal im Bürger-
haus ein.

Mit dabei sind internationale 
Chöre und Orchester. Unter-
haltsames aus der Weihnachts-
zeit erzählt Klaus Stukenborg. 
Im Foyer werden kleine Weih-
nachtsgestecke zum Kauf ange-
boten. Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten. Der Erlös 
ist bestimmt für hilfsbedürftige 
Schwalbacher Familien. red
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 SONDERAKTION:  
30% bei Abnahme von 2 Ketten

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

www.schmuck-karaiskos.de

Telefonisch wurde die 
Feuerwehr am Donners-
tagvormittag vergangener 
Woche zur Unterstützung des 
Rettungsdienstes gerufen.

In der Mecklenburger Straße 
musste eine Patientin mit Hilfe 
eines Bergetuches vom ersten 
Obergeschoss in den Rettungs-
wagen transportiert werden.  red

●

In der Mecklenburger Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tragehilfe für 
Patientin

Am Sonntag, 26. Novem-
ber, wird in der Evangeli-
schen Limesgemeinde wieder 
ein „Kinderkakao“ gefeiert.

Treffpunkt ist um 15 im 
Gemeindezentrum am Ostring 

●

„Kinderkakao“ in der Ev. Limesgemeinde mit Rollenvergabe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Adventgeschichten zum Kakao
15. Es soll gemütlich bei Kek-
sen, Kakao und Kaffee zusam-
mengesessen werden. Dabei 
werden Adventsgeschichten 
gehört, gebastelt und es wer-
den die Rollen für das diesjäh-
rige Krippenspiel vergeben. red

Stadt ruft Jugendliche auf, ihre Stimme zur Wahl des neuen Jugendparlaments abzugeben
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Jugendliche wählen Parlament
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi  22.11.. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 23.11. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 26.11. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 29.11. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 30.11. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Termine:  
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis  
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe   
 
Mittwoch  22.11.2023 Senioren Treff 
 

Mi 22.11. 19.00 Gottesdienst zum Buß- und Bettag  
   Mit Pfarrerin Birgit Reyher 
Fr 24.11.  18.30 meditative Andacht    
So 26.11.  10.00  Gottesdienst mit Abendmahl zum  
   Ewigkeitssonntag mit Birgit Reyher 
Di 28.11. 16.00 Konfirmandenunterricht 
Mi 29.11. 14.30 Seniorentanzen  
 
Das Gemeindebüro ist in der Woche vom 27.11.– 01.12.2023 geschlossen 

So 26.11.      10:00 Uhr GGottesdienst mit BBernd Schneider   
    (mit Abendmahl) 

www.efg-schwalbach.de 

So   26.11. 10:00 Uhr Gottesdienst der ev.-freikirchlichen Gemeinde   
  
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

Besinnliche Weihnachtsfeier am Nikolaustag im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kuchen, Lieder und 
Tänze für Senioren
● Am Mittwoch, 6. Dezem-
ber, lädt der Magistrat von 
15 bis 18 Uhr zur Senioren-
Weihnachtsfeier ein. Die 
Einladung richtet sich an 
alle Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher, die 
ihren 65. Geburtstag schon 
gefeiert haben. 

Einlass ist ab 14.30 Uhr. Kar-
ten für die Veranstaltung sind 
seit Montag im Bürgerbüro und 
in der Papiertruhe in der Ring-
straße 23 zum Preis von vier 
Euro erhältlich. Im Eintritts-
preis sind folgende Leistungen 
enthalten: Kaffee, Tee und Was-
ser, ebenso Kuchen. Wer gerne 
ein Glas Wein trinken möchte, 
kann im Foyer zum Preis von 
1,50 Euro einen Bon erwerben. 
Der Wein wird dann serviert.

Bürgermeister Alexander 
Immisch freut sich, den älte-
ren Schwalbacherinnen und 
Schwalbachern wieder ein vor-
weihnachtliches Programm bie-
ten zu können. „Alles ist dabei, 
von der Musik über den Tanz 
bis hin zu weihnachtlichen Ge-
schichten, die vorgelesen wer-
den.“ Musikalisch umrahmt 
wird die Feier durch Heinz 
Schantz, der auf seinem Key-
board die Gäste mit angenehmer 
Hintergrundmusik unterhält. 
Der Schwalbacher Kinderchor 
„Musica Kids“ erfreut mit sei-
nem Auftritt und auf vielfachen 
Wunsch wird das musikalische 
Programm erneut durch ein 
Weihnachtskonzert mit Mezzo-
Sopranistin Dzuna Kalnina ab-
gerundet, begleitet von Stanis-
lav Rosenberg am Flügel und 
von Tobias Rüger am Saxophon. 

Auch die Tänzer und Tänze-
rinnen des Arbeitskreises Histo-
rischer Tanz dürfen nicht fehlen. 
Sie präsentieren bei der diesjäh-
rigen Seniorenweihnachtsfeier 
ihre neu einstudierten Tänze. 
Alexander Immisch, Erster 
Stadtrat Thomas Milkowitsch 
sowie die Vorsitzende des Senio-
renbeirates, Monika Schwarz, 
bereichern das Programm mit 
weihnachtlichen Geschichten.

Gemeinsam mit über 20 eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfern organisieren die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Schwalbacher Sozialam-
tes den traditionellen vorweih-
nachtlichen Nachmittag. „Wir 
erleben hier immer ein großes 
Engagement durch Schwalba-
cherinnen und Schwalbacher, 
die sich gerne freiwillig für an-
dere einsetzen. Ebenso freut es 
uns, Herrn Martin Mrosek als 
neuen Kollegen für die Ehren-
amts- und Seniorenarbeit dabei 
zu haben“, berichtet Amtsleite-
rin Brigitte Wegner t.

Für die Sicherheit der Gäste 
sorgt die Schwalbacher Ortsver-
einigung des Deutschen Roten 
Kreuzes. Einen barrierefreien 
Zugang ermöglicht der gläserne 
Aufzug im Untergeschoss des 
Bürgerhauses, der durch die 
Bürgerhaus-Eingänge am unte-
ren Marktplatz sowie am Bahn-
hofsvorplatz erreichbar ist.

Rollatoren können benutzt 
und in den Saal mitgenommen 
werden, müssen jedoch aus 
Brandschutzgründen während 
der Veranstaltung außerhalb 
des Saals geparkt werden. Die-
sen Service übernehmen die eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer. Der Rollator wird nach 
Anforderung wieder an den 
Platz gebracht. 

Gäste, die auf einen Rollstuhl 
angewiesen sind, können für 
sich und für eine Begleitperson 
einen leicht zugänglichen Sitz-
platz reservieren. Unter der Te-
lefonnummer 06196/804-192 
oder per E-Mail an martin.mro-
sek@schwalbach.de können 
unter Angabe der Kartennum-
mer Sitzplatzreservierungen 
anmeldet werden.

Der Service „SchwalbachMo-
bil“ kann für die Fahrt zur Ver-
anstaltung und für den Nach-
hauseweg genutzt werden. Die 
Fahrt muss im Voraus unter der 
Telefonnummer 06196/82030 
angemeldet werden. Vorausset-
zung zur Nutzung dieses Ser-
vices ist, dass vorab ein Schwal-
bach-Mobil-Gutschein zum 
Preis von zwei Euro im Bürger-
büro erworben worden ist. Der 
Gutschein ist dem Fahrpersonal 
der Firma Limes-Taxi auszuhän-
digen und gilt als Berechtigung 
für eine einfache Fahrt.  red

Vertreter der Stadt legten Kranz am Soldaten-Ehrenmal in der Eschborner Straße nieder 
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Eine feierliche Gedenkstunde
● witsch an die Opfer von Ter-

ror, Gewaltherrschaft und zwei 
Weltkriegen sowie an die Ver-
pfl ichtungen, die daraus heute 
entstehen. Danach trugen zwei 
Oberstufenschülerinnen der 
Albert-Einstein-Schule, Annika 
Delor und Anna Karl, das bun-
desweit einheitliche Totenge-
denken vor. 

Nach einem Lied des „TonArt“-
Chors von „Pro Musica“ sprach 

der Pfarrer der Evangelischen 
Limesgemeinde, Sam Lee, Worte 
der Trauer. Nach einem weite-
ren Lied legten Stadtverordne-
tenvorsteher Jan Frey und Bür-
germeister Alexander Immisch 
den Kranz der Stadt vor dem 
Ehrenmal nieder. Ein letzter 
Liedvortrag und der Abmarsch 
des Ehrenzuges der Freiwilligen 
Feuerwehr schlossen die feierli-
che Gedenkstunde.  red

 Zur Gedenkstunde am 
Volkstrauertag am Ehrenmal 
an der Eschborner Straße 
hatte der Magistrat am Sonn-
tagvormittag eingeladen. 

Nach dem Läuten der Glok-
ken marschierte der Ehrenzug 
der Feuerwehr auf. In ihren 
Ansprachen erinnerten Bürger-
meister Alexander Immisch und 
Erster Stadtrat Thomas Milko-

Am Volkstrauertag erinnerte Bürgermeister Alexander Immisch in der Gedenkstunde am Eh-
renmal an die Opfer von Terror, Gewaltherrschaft und zwei Weltkriegen.  Foto: mag

Die Eschborner St.-Georgs-
Pfadfi nderinnen und Pfad-
fi nder werden im Auftrag der 
Kilb Entsorgung GmbH am 
Samstag, 25. November, in 
Schwalbach wieder das Jah-
reskontingent an „Gelben Sä-
cken“ für das nächste Jahr an 
die Privathaushalte verteilen. 

Dabei werden wie üblich pro 
Haushalt zwei Rollen ausgege-
ben. Bei Häusern, die mit gelben 
Containern oder gelben Tonnen 
ausgestattet sind, werden keine 
„Gelben Säcke“ verteilt, da dort 
die Abfallstoffe mit dem „Grü-
nen Punkt“ direkt über diese 
Behälter entsorgt werden kön-
nen. Für einen zusätzlichen Be-
darf an „Gelben Säcken“ stehen 
in Schwalbach folgende Ausga-
bestellen zur Verfügung: Das 
Feinschmeckerlädchen in der 
Sulzbacher Straße 43 und „New 
Look 1“ am Marktplatz 13.

Die Pfadfi nder bitten, auch 
im Jahr 2024 den Grundsatz 
„Abfallvermeidung ist besser als 
Abfallentsorgung“ zu praktizie-
ren und so die Bemühungen für 
einen wirkungsvollen Umwelt-
schutz zu unterstützen. red

●

Am Samstag an alle Haushalte
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gelbe Säcke 
werden verteilt

Am Dienstag, 28. Novem-
ber, ist das Bürgerbüro im 
Rathaus von 8.45 Uhr bis 
voraussichtlich 10.30 Uhr 
geschlossen. 

Ursache ist die Personalver-
sammlung der Stadtverwal-
tung. Daher sind auch andere 
städtische Einrichtungen von 
der Schließung betroffen. Die 
Eltern der beiden städtischen 
Kindergärten sind bereits infor-
miert. Dort beginnt der Betrieb 
an diesem Tag erst um 11 Uhr. 
Für die Schulkinderhäuser ist 
die Unterbrechung des Betriebs 
unerheblich, da die Grundschü-
ler in diesem Zeitraum in der 
Schule sind. Und die Stadtbü-
cherei ist am Dienstagvormit-
tag ohnehin geschlossen.  red

●

Bürgerbüro geschlossen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Versammlung 
des Personals

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
mailto:martin.mro-sek@schwalbach.de
mailto:martin.mro-sek@schwalbach.de
mailto:martin.mro-sek@schwalbach.de
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Schwalbacher 

Terminkalernder

Januar bis Juni 2015

Alle Veranstaltungen auf einen Blick
   Januar bis Juni 2024

Schwa

Terminkaler
he

rnder
Jetzt Termine  
melden!

Am 20. Dezember erscheint der 
„Schwalbacher Terminkalender“ 
für die Monate Januar bis Juni 
2024, der einen Überblick über 
alle öffentlichen Veranstaltun-
gen in Schwalbach im ersten 
Halbjahr 2024 geben soll. 

Vereine, Arbeitskreise, Kirchen- 
gemeinden, Parteien oder 
sonstige Organisationen  
können ihre Termine bis  
Montag, 4. Dezember 
2023, formlos und kosten-
frei durchgeben an info@
schwalbacher-zeitung.de.

Termine, die später ge-
meldet werden, können 
leider nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Schwalbacher Spitzen

Dass Haus-
haltspläne 
nicht viel mit 
der Realität 
zu tun haben 
müssen, 
weiß man 
in Schwal-

bach schon länger. Jahrelang 
passten hier die Planzahlen 
nicht zu den Endergebnissen. 
Die Einnahmen waren viel zu 
niedrig und die Ausgaben viel 
zu hoch, was unterm Strich 
dann meistens zu Millionen-
Überschüssen führte – die der 
Bürgermeister später zum Teil 
anderweitig verplemperte.

Seit ungefähr zwei Jah-
ren herrscht in Schwalbach 
glücklicherweise mehr Realis-
mus und die Zahlen sind recht 
verlässlich. Nicht aber in Ber-

lin: Da werden rund um den 
Haushalt allerlei milliarden-
schwere Nebenhaushalte er-
öffnet, die dann Sonderver-
mögen oder Fond heißen. 
Und anders als in Schwalbach 
steht am Ende kein Gewinn 
in den Büchern, sondern ein 
dickes Minus. Denn die sehr 
kreative Buchführung dient 
nur einem Zweck: Schulden 
verstecken, die man eigent-
lich nicht machen darf.
   Das Verfassungsgericht hat 
diesem Treiben jetzt ein Ende 
gesetzt und die Regierung in 
gewaltige Schwierigkeiten ge-
bracht. Ein Grund zur Scha-
denfreude ist das allerdings 
nicht. Denn nun ist die Ge-
fahr groß, dass einige wich-
tige Projekte auf der Strecke 
bleiben. Mathias Schlosser

Kein Grund zur Schadenfreude
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Interessenten für eine Coro-
na-Impfung mit „Nuvaxovid“ 
(proteinbasiert) in Arztpraxis in 
Sossenheim gesucht. Impfstoff 
eignet sich bei Kontraindikation 
gegen mRNA-Impfstoffe. Bitte 
melden bei: Michael Wallach, 
Tel. 069/5963144

Schwalbacher Zeitung verschenkt 
gut erhaltene, gebrauchte 
Aktenordner an Selbstabholer. 
Tel. 06196/848080

● Am 25. November ist der 
internationale Tag gegen 
Gewalt an Frauen, auf den 
jedes Jahr die UN-Kampa-
gne „Orange the world“ auf-
merksam macht. Auch der 
Zonta-Club Bad Soden-Kron-
berg setzt ein Zeichen und 
weiht in diesem Jahr zum 
ersten Mal in Schwalbach 
und in Bad Soden zwei oran-
gefarbene Bänke ein - mit 
Notrufnummern und der 
Aufschrift: „Hier hat Gewalt 
gegen Frauen keinen Platz“.

In Schwalbach informie-
ren das internationale Frauen-
netzwerk Zonta und die Stadt 
schon am Vortag, 24. Novem-
ber, ab 12 Uhr auf dem Markt-
platz über das Problem von Ge-
walt an Frauen und wie man 

helfen kann. Um 13 Uhr stoßen 
Bürgermeister Alexander Im-
misch und Erster Stadtrat Tho-
mas Milkowitsch zur feierlichen 
Einweihung der Bank gegen 
Gewalt dazu. Unterstützerin-
nen und Unterstützer sind laut 
Zonta willkommen.

Bereits am morgigen Don-
nerstag zeigt der Zonta-Club 
Bad Soden-Kronberg zudem 
im Rahmen der Reihe „Starke 
Frauen“ den Dokumentarfi lm 
„Das Land meiner Träume“ im 
Kino Casablanca in Bad Soden. 
Der Film beleuchtet den Beginn 
der Revolte in Chile im Jahr 
2019, der vor allem von jungen 
Frauen und Schülerinnen ge-
tragen wurde, die für eine neue 
Verfassung, mehr Demokra-
tie und soziale Gerechtigkeit 
kämpften. Der Film beginnt um 

Staatsminister Axel Wintermeyer überreichte die Zertifikate an Martin Mrosek
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zwei neue Engagement-Lotsen
● Michael Meiers betonte: „Eh-

renamtliches Engagement ist 
wichtig für eine solidarische 
und lebendige Gesellschaft.“ 
Deshalb unterstütze sein Unter-
nehmen die Landesehrenamts-
agentur seit über 20 Jahren als 
Versicherer und auch als Förde-
rer des E-Lotsen-Engagements 
in Hessen. Die „SV Sparkassen-
Versicherung“ gibt dazu jähr-
lich 45.000 Euro. 

In Schwalbach am Taunus 
wollen Christina und Jörn 
Broda als Ehrenamts-Lotsen 
ein Projekt zur Förderung des 
Verständnisses zwischen Jung 
und Alt initiieren. Generations-
übergreifende Gespräche über 
Kultur und eigene Erlebnisse 
dienen dabei dem Ziel des in-
terkulturellen und intergenera-
tionellen Austauschs. Mit dem 
zukunftsorientierten Ansatz 
wollen die beiden Schwalba-
cher E-Lotsen die Generatio-
nen verbinden. Geplant ist die 
Begegnung von Schülerinnen 
und Schülern mit Seniorinnen 
und Senioren. In Zusammen-
arbeit mit dem neuen Ehren-
amtsbeauftragten Martin Mro-
sek (siehe Bericht oben) wird 

das Projekt im ersten Halbjahr 
2024 konkretisiert und reali-
siert werden.

Engagement-Lotsen sind An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartner in den Kommu-
nen, die Interessierten und En-
gagierten helfen, sich zu ver-
netzen, diese bei Projektideen 
für ein ehrenamtliches Engage-
ment begleiten und ihre Erfah-
rung im bürgerschaftlichen En-
gagement vor Ort zur Verfügung 
stellen. Dabei kann es um die 
Idee gehen, ein Wiederauffor-
stungsprojekt mit Schülerinnen 
und Schülern im lokalen Wald 
durchzuführen oder öffentliche 
Räume für die Interaktion von 
Menschen zu nutzen, um so Ein-
samkeit entgegenzuwirken. 

Axel Wintermeyer betonte: 
„Die Bandbreite ist immens und 
immer geht es darum, anderen 
Menschen zu helfen. Es ist be-
eindruckend, wie viele neue 
Projekte mit Unterstützung un-
serer mittlerweile über 910 E-
Lotsinnen und -Lotsen entstan-
den sind.“

Mehr Informationen gibt es 
unter deinehrenamt.de/e-lot-
sen im Internet.  red

Der Chef der Hessischen 
Staatskanzlei, Staatsmini-
ster Axel Wintermeyer, hat 
am Samstag gemeinsam mit 
Michael Meiers vom Vorstand 
der „SV SparkassenVersiche-
rung“, die Abschlusszertifi -
kate an 45 neue Engagement-
Lotsinnen und -Lotsen aus 14 
Kommunen überreicht. Da-
runter waren auch zwei Ak-
tive aus Schwalbach. 

„Mit dem Jahrgang 2023 wur-
den 45 E-Lotsinnen und -Lotsen 
in 14 Kommunen ausgebildet. 
Das ist eine herausragende Zahl, 
die wieder einmal zeigt: Hessen 
ist ein Land des Ehrenamtes, in 
dem mehr als jeder Zweite eh-
renamtlich aktiv ist. Und ich be-
danke mich hier heute bei den 
neuen E-Lotsinnen und -Lotsen 
für ihre Bereitschaft, die helfen-
de und koordinierende Hand zu 
sein, den freiwillig Engagierten 
oder denjenigen, die sich für ein 
Engagement interessieren, vor 
Ort zur Seite zu stehen“, erklär-
te der Staatsminister anlässlich 
der Zertifi katsübergabe in den 
Räumen des Landessportbun-
des Hessen in Frankfurt. 

Aktion von „Zonta“ und Gleichstellungsstelle auf dem Marktplatz gegen Gewalt an Frauen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Orangene Bank gegen Gewalt

● Das Bundeskartellamt 
hat wegen des Verdachts auf 
missbräuchlich überhöhte 
Preissteigerungen bei Fern-
wärme ein Kartellverfahren 
eröffnet. Nach Angaben der 
Interessengemeinschaft (IG) 
Fernwärme auch gegen den 
Konzern „e.on“, der im strit-
tigen Zeitraum das Schwalba-
cher Fernheizwerk betrieben 
hat. Gleichzeitig hat der Ver-
braucherzentrale Bundesver-
band wegen der hohen Prei-
se eine Sammelklage gegen 
„e.on“ eingereicht.

Das Unternehmen hat in die-
sen Tagen damit begonnen, die 
Abrechnungen für das Jahr 2022 
zu verschicken. Fernwärme ist 
der IG Fernwärme zufolge in 
Schwalbach „besonders teuer“. 
Viele Menschen sähen sich durch 
die Heizkostenrechnungen fi -
nanziell überfordert. Obwohl die 
Gaspreise schon auf breiter Front 
längst nachgegeben haben, stei-
ge wegen einer aus Sicht der IG 
fragwürdigen Preisänderungs-
klausel der Arbeitspreis für Fern-
wärme erst einmal noch auf das 
Doppelte an. 

„Das führt für viele Kunden zu 
immensen Nachzahlungsforde-
rungen in bisher nicht gekann-
ter Dimension von gleich meh-
reren tausend Euro“, heißt es 
in einer Mitteilung der IG Fern-
wärme. Die Interessengemein-
schaft verlangt deshalb einen 
„angemessenen Ausgleichsbe-
trag“, auf den sich „e.on“ aber  
bisher nicht einlassen wolle. 
Unterstützung für diese Forde-
rung ist nun laut IG Fernwärme 
mit dem eröffneten Kartellver-
fahren und der eingereichten 
Sammelklage in Sicht. 

„E.on“ selbst weist die Vor-

würfe zurück und hält die For-
mel zur Berechnung der Preise, 
die jeder Fernwärmekunde un-
terschrieben hat, für gerechtfer-
tigt. Nach Angaben der IG Fern-
wärme wird die Formel aber von 
einem Erdgasbörsenindex maß-
geblich beeinfl usst, der nach An-
sicht der IG Fernwärme nicht die 
tatsächlich geringeren Beschaf-
fungskosten widerspiegelt. 

Alle betroffenen Kunden 
könnten sich schon in Kürze 
der Sammelklage anschließen, 
indem sie sich beim Bundesamt 
für Justiz in das Klageregister 
eintragen. Das Register werde 
in wenigen Wochen geöffnet.

Zu beachten sind laut der In-
teressengemeinschaft unbedingt 
die folgenden Hinweise: „Nach-
zahlungsforderungen sollten 
nur unter Vorbehalt geleistet 
werden. Eine Kürzung der Nach-
zahlungsforderung erscheint 
angemessen. In den Fällen, in 
denen das Energieversorgungs-
unternehmen den Anspruch auf 
eine Leistungsanpassung nach 
Paragraph 3 AVBFernwärmever-
ordnung verweigert hat, kann 
der Grundpreis gekürzt werden. 
Wer bei geringerem Wärmebe-
darf bisher noch keine Leistungs-
anpassung und entsprechende 
Reduzierung des Grundpreis 
verlangt hat, sollte dies jetzt tun. 
In diesen Fällen kommt eine ent-
sprechende Reduzierung des 
Grundpreises ab 1. Januar 2024 
in Betracht.“

Die Interessengemeinschaft 
bietet wie in den Vorjahren ihre 
Unterstützung bei der Überprü-
fung der Jahresabrechnungen an. 
Fernwärmekunden können hier-
zu ihre Abrechnung elektronisch 
übermitteln oder eine Kopie per 
E-Mail an arnold.bernhardt@t-
online.de senden.  red

Kartellamtsverfahren und Sammelklage bei Fernwärme
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hoffnung für die 
Fernwärmekunden

20 Uhr. Einlass ist ab 19.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet zehn Euro.

Häusliche Gewalt gegen Frau-
en ist laut Zonta-Club auch in 
Deutschland an der Tagesord-
nung: Jede dritte Frau werde 
in ihrem Leben Opfer von Ge-
walt, meist sei der Täter der ei-
gene Partner. Jeden vierten Tag 
endete eine solche Attacke für 
eine Frau tödlich. 

Von Gewalt betroffene Frau-
en können sich an den Ver-
ein „Frauen helfen Frauen 
MTK“ unter der Telefonnum-
mer 06192/24212 oder an die 
Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Schwalbach, Olga 
Schwarzenberger, unter der Te-
lefonnummer 06196/804-235 
oder per E-Mail an olga.schwar-
zenberger@schwalbach.de 
wenden.  red

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Das traditionelle Ad-
ventsblasen fi ndet am er-
sten Adventssonntag, 3. De-
zember, von 17 bis 18 Uhr 
vor der katholischen Kirche 
St. Pankratius statt.

Die Dallesbuben und –mäd-
chen laden zum besinnlichen 
Auftakt in die Adventszeit ein 
und möchten für eine frohe 
Stunde sorgen. Viele Erwach-
sene und Kinder erfreuen sich 
jedes Jahr, wenn das „FZH Bla-
sorchester“ aus Kelkheim mit 
seiner weihnachtlichen Blas-
musik die Vorweihnachtzeit er-
öffnet und zum Mitsingen ani-
miert. Diese Tradition wird mit 
dem erstrahlen der Weihnacht-
beleuchtung und des Weih-
nachtsbaums vor dem Histori-
schen Rathaus unterstützt.

Alle Kinder und Erwachsene 
sind eingeladen mitzusingen, 
wenn die Weihnachtlieder durch 
die Musikkapelle ertönen. Mit 
Glühwein und Thüringer Brat-
würsten wird auch dieses Jahr 
die kalte Jahreszeit erwärmt und 
alle Besucher auf eine schöne 
Adventszeit eingestimmt. Der 
Weihnachtsmann beglückt wie-
der die kleinen Zuschauerinnen 
und Zuschauer.  red

●

Am Sonntag, 3. Dezember
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Traditionelles 
Adventsblasen

Das Hospiz Lebens-
brücke bietet eine kontinu-
ierliche Trauergruppe, die 
sich immer freitags von 16 
bis 18 Uhr trifft, an.

Der Teilnahmebeitrag für 
zwölf Treffen beträgt 60 Euro. 
Die Treffen fi nden im Hospiz 
Lebensbrücke in der Dalberg-
straße 2a in Flörsheim statt. 
Für weitere Informationen 
und Anmeldungen können sich 
Interessenten unter der Tele-
fonnummer 0177/2054 884 
melden.  red

●

Hospiz Lebensbrücke
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Trauergruppe

Martin Mrosek ist neuer Ansprechpartner für Senioren und ehrenamtlich Engagierte
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Ehrenamt ist Kernelement“
●

bringt Martin Mrosek wert-
volle Erfahrungen von seinem 
vorherigen Arbeitsplatz mit. Er 
befasste sich dort mit dem Kul-
turwandel im Ehrenamt und 
dessen Folgen. „Die heutige 
Zeit ist gekennzeichnet von In-

dividualisierung, fl exiblen Le-
bensläufen und einem breiten 
Angebotsspektrum. Auf diesen 
Wandel muss das Ehrenamt 
reagieren“, erklärt der neue 
Ansprechpartner für Ehrenamt 
und Seniorenarbeit. 

Drei Schwerpunkte hat er 
sich hier gesetzt: Die ehrenamt-
lichen Netzwerke zu begleiten 
und zu fördern, den Einsatz eh-
renamtlich Engagierter anzu-
erkennen und diese und mög-
liche Engagierte zu beraten. 
In diesem Zusammenhang soll 
auch der Schwalbacher Mit-
machbörse wieder Leben einge-
haucht werden. Seine Überzeu-
gung lautet: „Ehrenamt ist ein 
Kernelement einer demokrati-
schen Zivilgesellschaft.“

Martin Mrosek studierte 
Soziologie, Politikwissen-
schaft und Städtebau in Jena 
und Darmstadt. Thema seiner 
Masterarbeit war „Die Motiva-
tion von Ehrenamtlichen in Bür-
gerbusprojekten in Rheinland-
Pfalz“. Er ist unter der Telefon-
nummer 06196/804-192 oder 
per E-Mail an martin.mrosek@
schwalbach.de erreichbar.  red

Am 1. November trat Mar-
tin Mrosek seinen Dienst im 
Sozialamt des Schwalbacher 
Rathauses an. Bürgermei-
ster Alexander Immisch be-
grüßte den 33-jährigen ge-
bürtigen Offenbacher. 

Er freut sich, dass sich Mar-
tin Mrosek für Schwalbach ent-
schieden hat und nun die Sach-
gebiete Seniorenarbeit und 
Ehrenamt betreut. Darüber ist 
auch die Leiterin des Sozialam-
tes, Brigitte Wegner, glücklich. 
In seiner neuen Rolle ist Martin 
Mrosek für die Belange der Se-
niorinnen und Senioren sowie 
des Seniorenbeirats zuständig. 
Ebenso ist er Ansprechpartner 
für bürgerschaftliches Engage-
ment in Schwalbach. Dies er-
möglicht zusätzliche Potenzi-
ale, da ältere Menschen eine 
besondere Stütze im Ehrenamt 
darstellen. Was die Seniorenar-
beit betrifft, plant er, bestehen-
de Initiativen fortzuführen und 
bei Bedarf innovative Ansätze 
zu entwickeln. 

Als Ansprechpartner für Fra-
gen rund um das Ehrenamt 

Martin Mrosek arbeitet seit 
dem 1. November im Schwal-
bacher Rathaus.  Foto: mag

http://www.wm-aw.de
mailto:arnold.bernhardt@t-online.de
mailto:arnold.bernhardt@t-online.de
mailto:arnold.bernhardt@t-online.de
mailto:olga.schwar-zenberger@schwalbach.de
mailto:olga.schwar-zenberger@schwalbach.de
mailto:olga.schwar-zenberger@schwalbach.de
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst,  
aber Du bist überall, wo wir sind. 

 
 Jocelyne Sickinger  

* 09.10.1953    † 09.11.2023 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
 

Familie Sickinger 
 

Schwalbach am Taunus, im November 2023

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer in unseren Herzen.  
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,  

  Schwiegermutter und allerbesten Oma  
 Gertrud Anna Dreger   

geb. Wunderlich  
* 20.06.1938 † 16.11.2023 

 
Wir vermissen Dich  

Birgit und Ralf · Nils und Timo 
und alle, die sie kannten  

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 28. November 2023 
um 13:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall ...

... mit einer Familienanzeige informieren Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme  Tel. 06196 / 84 80 80

Das zwölfte Abrahamischen Religionsgespräch der Albert-Einstein-Schule im Bürgerhaus stand unter dem Eindruck des Nahost-Konflikts – Auch unbequeme und intime Fragen
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„Religion gehört für mich zum Leben wie der Atem“

● gionsgespräch ein. Er berichte-
te, dass es schon im Vorfeld so 
viel Rückmeldungen von Schü-
ler- und Kollegenseite gegeben 
habe wie noch nie zuvor. Dabei 
habe die Spannweite folgendes 
Ausmaß betragen: von „gerade 
jetzt ist es absolut wichtig, dass 
dieses Gespräch in Schwalbach 
stattfi ndet“ bis „wir haben an-
gesichts der hitzigen Stimmung 
die Befürchtung, die Diskussion 
könnte aus dem Ruder laufen“.

Die drei Diskutierenden auf 
dem Podium waren dieselben 
wie im vergangenen Jahr: An-
dreas Heidrich, Pfarrer aus Bad 

Soden, und Petra Kunik, Mit-
glied der Jüdischen Gemeinde 
Frankfurt, sind seit der ersten 
Ausgabe des Gesprächs dabei. 
Jasmina Makarevic, bosnische 
Muslima ist wie Petra Kunik 
langjähriges Mitglied im En-
semble der sogenannten „Abra-
hamischen Teams“, die sich um 
den Dialog der Religionen ver-
dient machen. Sie war 2022 be-
reits in Schwalbach zu Gast.

Zuhörende waren alle Schü-
lerinnen und Schüler der sechs 
zehnten Klassen der AES, die das 
Gespräch in ihren Religions- und 
Ethik-Kursen vorbereitet hat-

Am Donnerstagmittag ver-
gangener Woche fand zum 
zwölften Mal das Abraha-
mische Religionsgespräch der 
Albert-Einstein-Schule (AES) 
im kleinen Saal im Schwalba-
cher Bürgerhaus statt.

„Wir machen dieses Gespräch 
jetzt im zwölften Jahr, und den-
noch ist diesmal irgendwie alles 
anders wegen des in so entsetz-
licher Weise seit dem 7. Ok-
tober wieder entfl ammten Is-
rael-Palästina-Konfl iktes.“ So 
leitete Fachbereichsleiter Jo-
chen Kilb das trialogische Reli-

ten. Gleich nach der Begrüßung 
und Vorstellungsrunde ließen 
die Fragen aus dem Auditorium 
nicht auf sich warten. Als Mode-
ratoren hatten jeweils zwei Schü-
ler die Aufgabe, das Gespräch in 
thematische Blöcke zu lenken. 
Dies gelang sowohl Ferdinand 
Thau und Osan Altúnsaray wie 
auch Anton Kesper (10B) und 
Tim Schneider (10F) sehr gut.

In den zweimal 90 Minuten 
wurde eine enorme Bandbreite an 
inhaltlichen Themen angeschnit-
ten, wobei die Schülerinnen und 
Schüler in beiden Blöcken ver-
gleichbare Bereiche anschnitten. 
Das Feld der Themen reichte von 
persönlichen Fragen an die Disku-
tierenden, wie individueller Got-
tesglaube, jeweilige religiöse So-
zialisation, Tragen des Kopftuchs, 
über allgemeine Glaubensfragen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
fragten beispielsweise: „Wie ste-
hen die Religionen zur Idee einer 
Hölle?“ oder „Wie kann ein guter 
Gott Leid und Auschwitz zulas-
sen?“. Auch Alltags- und ethische 
Fragen wurden gestellt.

Die Diskussionsteilnehmerin-
nen und -teilnehmer scheuten 
nicht davor zurück, auch bei eher 
unbequemen oder sehr intimen 
Fragen Antworten zu geben. Jas-

Petra Kunik (von links), Jasmina Makarevic und Andreas Heidrich standen den Schülerinnen und Schü-
lern der Albert-Einstein-Schule unter der Leitung von Jochen Kilb und den Moderatoren Tim Schnei-
der und Anton Kesper Rede und Antwort bei den Fragen rund um die drei Weltreligionen.   Foto: Höllein

mina Makarevic etwa antwortete 
auf die Frage, wie sie, die selbst 
Kopftuch trägt, dazu stehe, wenn 
dies den Frauen vorgeschrieben 
werde: „Zwang herrscht dort, 
wo die Tradition wichtiger ist 
als die Religion. Im Koran fi nde 
man nämlich in gleicher Weise 
das Zitat des Propheten: `Es gibt 
keinen Zwang in Glaubensfra-
gen´.“ Auch bei der Frage nach 
der Vereinbarkeit von Islam und 
Homosexualität wusste sie zu 
überraschen, als sie davon be-
richtete, wie sie vor einigen Jah-
ren in Pakistan gelebt habe und 
auf das Phänomen stieß, dass sie 
dort in einigen Großstädten mus-
limische Männer Hand in Hand 
laufend gesehen habe. Gleich-
wohl hätten diese Männer paral-
lel auch noch Ehefrau und Fami-
lie, weil dies von der kulturellen 
Tradition verlangt werde.

Als eine Schülerin von Petra 
Kunik wissen wollte, wie ihre 
Familie das bis 1945 in Deutsch-
land erlebte Leid mit der Existenz 
ihres jüdischen Gottes habe ver-
einbaren können, berichtete 
diese, dass ihr Bruder tatsäch-
lich darüber seinen Glauben ver-
loren habe. Sie selbst aber tröste 
sich, mit Verweis auf einer Stelle 
aus dem Talmud, damit, dass sie 

gewiss sei, dass es eine höhere 
Gerechtigkeit gebe. 

Zur Frage der Homosexualität 
verwies sie auf eine Erklärung, 
den auch der Egalitäre Minjan 
der Jüdischen Gemeinde Frank-
furt mittrage: Alles, was zwi-
schen zwei Personen freiwillig 
und in gegenseitiger Liebe und 
Verantwortung füreinander ge-
schehe – gegen all dies könne 
Gott nichts einzuwenden haben.

Andreas Heidrich berichte-
te von innerfamiliären Wider-
ständen, zum Beispiel, als er 
sich entschlossen habe, gegen 
den Willen des atheistischen 
Vaters Theologie zu studieren, 
oder aber, als er an die Gren-
zen seiner Toleranz in einer 
schwerwiegenden inhaltlichen 
Auseinandersetzung mit seiner 
Schwester gestoßen sei. 

Wie es denn komme, dass der 
Glaube so stark im Leben der 
Drei verwurzelt sei, wollte ein 
Schüler am Ende wissen. Petra 
Kunik hatte eine Antwort, die 
viele Schülerinnen und Schü-
ler sichtlich zum Nachdenken 
brachte: „Diese Frage stelle ich 
mir im Grunde gar nicht. Reli-
gion gehört für mich genauso 
grundlegend zum Leben dazu 
wie der Atem.“  red

Unter dem Titel „When a 
baby is born“ präsentiert der 
Main-Taunus-Kammerchor 
aus Bad Soden Samstag, 9. 
Dezember, ein gemischtes, 
weihnachtliches Programm 
mit Werken aus drei Jahr-
hunderten Chormusikge-
schichte in der Evangeli-
schen Friedenskirche in der 
Bahnstraße. 

Vertraute Klänge wie Bachs 
„Ich stehe an deiner Krippen 
hier“ wechseln sich ab mit 
den modernen und berüh-
renden Melodien von Rut-
ter und Sheppard. Mit dabei 
sind auch drei Kompositionen 
von Chorleiter Julian Mörth, 
eines davon eigens für den 
Chor komponiert. Ein weiteres 
Konzert fi ndet am Sonntag, 
10. Dezember, in der Evange-
lischen Kirche in Bad Soden 
statt. Beide Konzerte beginnen 
jeweils um 18 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. red

●

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Weihnachtliches 
Konzert

Die nächste meditative 
Andacht fi ndet am Freitag, 
24. November, um 18.30 
Uhr in der Evangelischen 
Friedenskirche in der Bahn-
straße statt. 

Das Thema in dunklen Zei-
ten ist „Dein Licht kommt“. 
Die meditative Andacht will 
Besinnung und Ruhe in einer 
unruhigen Welt bieten. Sie 
fi ndet regelmäßig am letz-
ten Freitag im Monat statt. 
Eine weitere Andacht gibt 
es jedoch erst wieder am 26. 
Januar 2024. red

●

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditative 
Andacht

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus
24. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 24. öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung

am Donnerstag, 23.11.2023, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:
01.  Offenlegung aller Vermietungen der Stadt Schwalbach am Taunus 
an Dritte und Bereitstellung einer Übersicht
Vorlage Nr. 19/B 0036 vom 17.10.2023, Magistrat

TAGESORDNUNG II:
01.  Bebauungsplan Nr. 60 ‚Gewerbegebiet Am Kronberger Hang‘;
- Verlängerung der Satzung über den Erlass einer Veränderungssperre 
gemäß § 17 Absatz 1 Satz 3 Baugesetzbuch (BauGB)
Vorlage Nr. 19/M 0118 vom 10.10.2023, Magistrat

02.  Waldwirtschaftsplan 2024
Vorlage Nr. 19/M 0119 vom 17.10.2023, Magistrat

03.  1. Grundstücksangelegenheit
Erwerb von landwirtschaftlichen Grundstücken in der Flur 45, Flurstücke 
10, 29, 31 und 62
2. Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung und Auszahlung 
für das Haushaltsjahr 2023 gemäß § 100 Hessische Gemeindeord-
nung (HGO) in Höhe von 35.930,00 EUR bei der Investitionsnummer 
1111014 23-60-009. Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe und 
Aufwendung erfolgt aus der Minderausgabe bei der Investitionsnummer 
1111014 23-60-008.
Vorlage Nr. 19/M 0120 vom 17.10.2023, Magistrat

04. Keine Aufstellung Gesamtabschluss der Stadt Schwalbach am 
Taunus zum 31.12.2021 und zum 31.12.2022
Vorlage Nr. 19/M 0121 vom 24.10.2023, Magistrat

05.  Bessere Beteiligung von KiTa-Eltern
Vorlage Nr. 19/A 0128 vom 28.09.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

06.  Maßnahmen zur Klimaanpassung
Vorlage Nr. 19/A 0124 vom 29.08.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

TAGESORDNUNG I:
01.  Mitteilungen des Magistrates
02.  Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers
03.  Genehmigung der Niederschrift über die 23. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 19.10.2023
04.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit doppelter Buchführung 
der Stadt Schwalbach am Taunus für das Haushaltsjahr 2024
Vorlage Nr. 19/M 0114 vom 17.07.2023, Magistrat
05.  Abschluss eines städtebaulichen Vertrages
Vorlage Nr. 19/M 0123 vom 31.10.2023, Magistrat
Es ist beabsichtigt, diesen Tagesordnungspunkt in nichtöffentlicher Sit-
zung zu beraten.

06.  Wahl eines Mitgliedes für die Betriebskommission der Stadtwerke 
Schwalbach
Vorlage Nr. 19/M 0125 vom 31.10.2023, Magistrat

07.  Wahl eines Mitglieds in den Aufsichtsrat der Gesellschaft für Woh-
nungsbau Schwalbach am Taunus mbH
Vorlage Nr. 19/M 0127 vom 07.11.2023, Magistrat

08.  Aufstellung eines Bebauungsplans mit Veränderungssperre im 
Bereich Burgstraße und Hauptstraße - Neufassung vom 26.08.2023
Vorlage Nr. 19/A 0111 vom 30.05.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

09.  Anwohnerfreundliche Gestaltung der Straße „Am Taunusblick“
Vorlage Nr. 19/A 0115 vom 20.06.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

10.  Entwicklung des Geländes der Fa. Moos durch die Stadt
Vorlage Nr. 19/A 0121 vom 29.08.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

11.  Erfassung von Schäden und Schutzmaßnahmen bei Starkregen
Vorlage Nr. 19/A 0122 vom 29.08.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

12.  Einrichtung einer Rente für Feuerwehrangehörige
Vorlage Nr. 19/A 0132 vom 01.11.2023, Fraktionen der SPD und CDU

13.  Weitere Anforderungen - Änderungsantrag zu Vorlage 19/M 0123
(Vorlage Nr. 19/A 0133 vom 15.11.2023, Bündnis 90/ Die Grünen)

Es ist beabsichtigt, diesen Tagesordnungspunkt in nichtöffentlicher Sit-
zung zu beraten.

14.  Entwicklung des Geländes der Firma Moos
Vorlage Nr. 19/A 0134 vom 17.11.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des Bür-
gerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In der 
Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tagesordnung 
nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur Bürgerfrage-
stunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 17.11.2023
gez. Jan Frey, Stadtverordnetenvorsteher

I. Nachtragshaushaltssatzung und I. 
Nachtragshaushaltsplan der Stadt 
Schwalbach für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund des § 98 der hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBL: 2005 I S. 142) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBL. I S. 786), hat die 
Stadtverordnetenversammlung am 21.09.2023 folgende Nachtragssat-
zung beschlossen:

§ 1
Mit dem Nachtrag werden

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen erforderlich ist, wird 
nicht verändert.

§ 3
Die veranschlagten Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht geändert.

§ 4
Der bisherige Höchstbetrag der Kassenkredite wird nicht geändert.

§ 5
Die Gemeindesteuern werden nicht geändert.

§ 6
Es gilt das von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Haus-
haltssicherungskonzept, sofern es erforderlich ist.

§ 7
Der Stellenplan wird nicht geändert.

Schwalbach, den 21.09.2023
DER MAGISTRAT der Stadt Schwalbach am Taunus

Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat

G e n e h m i g u n g

Hiermit genehmige ich gemäß § 97a der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO)

1. die in der I. Nachtragshaushaltssatzung 2023 der Stadt Schwalbach 
am Taunus im Ergebnis- und Finanzhaushalt enthaltenen geänderten 

Abweichungen von den Vorgaben 
des Haushaltsausgleichs nach § 92 
Abs. 5 Nr. 1 und Nr. 2 HGO

2. in Verbindung mit § 105 Abs. 2 
HGO den in § 4 der Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2023 
der Stadt Schwalbach am Taunus 
festgesetzten Höchstbetrag der 
Liquiditätskredite in Höhe von

EUR 2.000.000,00
(i. W. Zweimillionen-Euro)

65719 Hofheim am Taunus, den 
16.11.2023

-30.4 –
Der Landrat des Main-Taunus-Kreises

Michael Cyriax, Landrat

Der I Nachtragshaushaltsplan 
liegt zur Einsichtnahme in der Zeit 
vom 22.11.2023 bis einschließlich 
30.11.2023 während der Dienst-
stunden im Rathaus, Marktplatz 
1-2, Zimmer 204 Schwalbach am 
Taunus, öffentlich aus. 
Er kann zudem im Internet jeder-
zeit www.schwalbach.de einge-
sehen werden.

Schwalbach am Taunus, den 17.11.2023
DER MAGISTRAT

Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat

Stadt Schwalbach 
am Taunus 

Magistrat der Stadt Schwalbach a.Ts.,
Marktplatz 1-2, 
65824 Schwalbach a. Ts.,
Telefon:  (06196) 804-0, 
Telefax (06196) 804-300,
Internet-Adresse: www.schwalbach.de

Verkehrssicherheits-Überprüfung an der Albert-Einstein-Schule – Drei Viertel waren in Ordnung
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Schüler-Fahrräder kontrolliert
● delnden einen Mängelzettel als 

Hinweis mit nach Hause.
„Mit dieser gemeinsamen 

Aktion wollen wir zu mehr Si-
cherheit der Schülerinnen und 
Schüler beitragen. Denn sie 
kommen großteils mit dem 
Fahrrad zur Schule. Und da sie 
in der dunklen Jahreszeit schon 
frühmorgens unterwegs sind, 
zählt die richtige Ausstattung 
der Fahrräder. Ich danke den 
Eltern und Lehrerinnen und 
Lehrern der Schule, die die Si-
cherheitskontrolle auch in die-
sem Jahr mit ihrem Einsatz un-
terstützten“, sagte Erster Stadt-
rat Thomas Milkowitsch.

2023 zeigte sich ebenfalls 
eine positive Entwicklung 
des Sicherheitsstandards der 
Räder. 250 Fahrräder wurden 
begutachtet und dabei 60 Män-
gelzettel ausgestellt. Alexander 
Barth, Leiter des Ordnungsam-
tes: „Damit hat sich die Anzahl 
der Mängel in diesem Jahr wei-
ter verringert. Nur noch bei 
einem Viertel der Fahrräder 
gab es Beanstandungen, und 
oftmals waren dies Kleinigkei-
ten, beispielsweise ein fehlen-
der Refl ektor.“ Lobenswert sei 
überdies, dass die Schülerinnen 
und Schüler überwiegend Fahr-
radhelme getragen haben. red

Am vergangenen Don-
nerstag wurde in Schwal-
bach an der Albert-Einstein-
Schule (AES) die jährliche 
Verkehrssicherheits-Kon-
trolle der Fahrräder von 
Schülerinnen und Schülern 
durchgeführt. 

Ordnungsamt und Polizei 
prüften mit Unterstützung 
des Schulelternbeirats sowie 
von Lehrerinnen und Lehrern 
der Schule die Fahrräder. War 
nichts zu beanstanden, gab es 
als Belohnung ein Refl ektor-
Klickband. Bei den Fahrrädern 
mit Mängeln erhielten die Ra-

Friedrich-Ebert-Schule lädt am 1. Dezember zu einem vorweihnachtlichen Programm ein 
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Traditioneller Weihnachtsbasar
● dinnen und Freunde der FES 

sind eingeladen, bei internatio-
nalen Köstlichkeiten ein bun-
tes und vielfältiges Programm 
zu erleben und handwerkliche 
Produkte aus den Schülerfi r-
men sowie aus verschiedenen 
Klassen zu bewundern.

Der Basar beginnt um 17.45 
Uhr mit einem musikalischen 

Auftakt des Schulorchesters vor 
dem Haupteingang. Die Türen 
zur Schule öffnen um 18 Uhr. 
Alle Gäste dürfen sich auf einen 
bunten und informativen Abend 
mit verschiedenen Tanz-, Musik- 
und Zirkusaufführungen bis 20 
Uhr freuen und sich an den vie-
len Ständen zu weihnachtlichen 
Geschenken anregen lassen.  red

Am Freitag, 1. Dezember, 
läuten die Schülerinnen und 
Schüler sowie die Lehrkräfte 
der Friedrich-Ebert-Schule 
(FES) wieder mit dem traditi-
onellen „Weihnachtsbasar“ 
die Vorweihnachtszeit ein.

Eltern, ehemalige Schülerin-
nen und Schüler sowie Freun-

Schließung droht. Die Betriebsleiterin von „Tisch und Teller“, Heike Rosa, und die Leite-
rin der Regionalen Diakonie Main-Taunus mit Sitz in Schwalbach, Peggy Hoffmann, sind be-
trübt. Dem Sozialkaufhaus in Flörsheim droht im kommenden Frühjahr die Schließung. Über 
eine Million Euro wurde in den vergangenen Jahren von der Diakonie in „Tisch und Teller“ 
investiert, da aber die  nanzielle Situation sich beim Bund, in der Kommune und in der Kirche 
sehr verändert hat, gibt es im kommenden Jahr keinen Zuschuss mehr, was wahrscheinlich zur 
Schließung der Einrichtung führen wird.  Foto: Regionale Diakonie

http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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Ausstellung und Fachvortrag zum Thema „Rechtsextremismus“ im Schwalbacher Bürgerhaus 
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„Rechtsaußen – Mittendrin?“ 
● des „Beratungsnetzwerks Hes-

sen – gemeinsam für Demokra-
tie und gegen Rechtsextremis-
mus“ wird vom Bundesfamili-
enministerium gefördert.

Zur Eröffnung der Ausstel-
lung fand am Montag im klei-
nen Saal des Bürgerhauses 
Schwalbach ein Fachvortrag 
zum Thema „Die extreme Rech-
te und der Klimawandel“ statt. 
Referent Patrick Irmer, Lehr-
beauftragter an der Universität 
Leipzig und freier Referent der 
Fachstelle Radikalisierungs-
prävention und Engagement 
im Naturschutz, klärte auf über 
rechte Argumentationen und 
Strategien in der Klimapolitik. 
Im Anschluss an den etwa ein-
stündigen Vortrag war Zeit für 
Fragen aus dem Publikum.

Am gestrigen Dienstag fand 
eine weitere Veranstaltung für 
Schulklassen statt.

Federführend organisiert 
wurden die Vorträge und die 
Ausstellung vom Jugendbil-
dungswerk in Kooperation mit 
der Kulturkreis GmbH im Rah-
men des Arbeitskreises „Kind-
heit und Jugend im Nationalso-
zialismus“.

Die Ausstellung ist zu den 
Öffnungszeiten des Rathau-
ses zugänglich. Schulklassen 
werden gebeten, sich zwecks 
Planung eines Besuchstermins 
vorab bei Jugendbildungsre-
ferentin Nadine Desoi per E-
Mail an jugendbildungswerk@
schwalbach.de oder unter der 
Telefonnummer 06196/804-
243 zu melden.  red

Im Foyer des Bürger-
hauses Schwalbach ist ab 
Montag, 20. November, bis 
einschließlich Donnerstag, 
30. November, die Ausstel-
lung „RECHTSaußen – MIT-
TENdrin?“ zu den Erschei-
nungsformen des Rechtsex-
tremismus in der deutschen 
Gesellschaft zu sehen. 

Die Ausstellung beschäftigt 
sich mit den verschiedenen Aus-
prägungen rechter Strömun-
gen, mit deren Ursprung und 
der Attraktivität insbesonde-
re für junge Menschen. Zudem 
zeigt sie Handlungsmöglichkei-
ten gegen Rechtsextremismus 
auf. Die in den Jahren 2014 und 
2015 entstandene und seither 
stetig erweiterte Ausstellung 
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Vortrag und Diskussion mit Prof. Benno Hafeneger in der Evangelischen Limesgemeinde 
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Gefahr für die Demokratie
● nach Ansicht der beiden Veran-

stalter gefährdet. Das zeigten 
die Wahlergebnisse der AfD, die 
Umsturzfantasien von Reichs-
bürgern, der alltägliche Antise-
mitismus und Rassismus sowie 
die Ergebnisse der Studien über 
die „Mitte der Gesellschaft“. 
Dies alles seien Anzeichen einer 
menschen- und demokratief-
eindlichen Entwicklung, eines 
rechten Populismus und Extre-
mismus, dem entschlossen ent-
gegengewirkt werden müsse.

Benno Hafeneger arbeite-
te als Jugendbildungsreferent 
beim hessischen Jugendring 
und wurde 1994 zum Professor 
für Erziehungswissenschaften/
Außerschulische Jugendbil-
dung an die Universität Mar-
burg berufen, an der er - auch 
im Ruhestand - immer noch 
wirkt. Einer seiner Forschungs-
schwerpunkte ist der Rechtsex-
tremismus. In seinen jüngsten 
Veröffentlichungen beschäftig-
te er sich mit der AfD. red

Das Bündnis „Main-Taunus 
– Deine Stimme gegen rechts“ 
und die Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit 
(CJZ) laden am Donnerstag, 
30. November, um 19.30 Uhr 
zum Vortrag „Gefährdung der 
Demokratie von rechts“ mit 
Prof. Benno Hafeneger in die 
Evangelische Limesgemeinde 
am Ostring 15 ein.

Die offene Gesellschaft und 
die demokratische Kultur sind 

20-köpfige Gruppe erlernte bei Wilde-Rose-Freizeit im bayrischen Geretsried viele Küchentricks 
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Lehrreicher Kurs mit viel Spaß 
● Fink lernten die Teilnehmen-

den die Grundelemente des Ko-
chens. In der Küche war stets ein 
emsiges Treiben zu beobachten. 
Dabei ging es von der einfachen 
Gemüsesuppe bis zum raffi nier-
ten marokkanischen Festmahl. 
Neue Rezepte wurden schrift-
lich festgehalten. Bei allen Re-
zepten wurde auch auf die 
Wertigkeit des Essens geachtet 
sowie auch der Aspekt der Um-
weltschonung berücksichtigt.

Es gab aber auch einfache Ge-
richte wie zum Beispiel Stock-
brotteig mit Thymian und Oli-
venöl verfeinert und am Lager-
feuer geröstet. Eine lokale Vari-
ante in die Essenszubereitung 
brachte Irina Pfafenrod aus Ge-
retsried ein, die allen beibrach-
te, wie ein regionaler Apfel-Kür-
bis-Kuchen gebacken wird

Ausfl üge nach München 
sowie in die Partnachklamm 
und auf den Herzogstand ver-
mittelten den Gästen aus Hes-
sen das Flair Bayerns in Kultur 
und Natur. Eine Auswertung 
des Seminars ergab eine Menge 
an neuem Wissen und neuen 
Fertigkeiten, die in der Woche 
erlernt worden waren. Nicht zu-
letzt hatten auch neue deutsche 
Fachbegriffe den Wortschatz 
der nach Deutschland Zugerei-
sten erheblich erweitert.

Im Laufe der Woche ist nach 
Angaben der Organisatoren aus 
20 Einzelpersonen unterschied-
licher kultureller Herkunft 
durch das gemeinsame Kochen 
eine Gruppe entstanden, die 
sich gut verstand, viel Spaß mit-
einander hatte und die nur un-
gern auseinanderging.  red

Bereits in der letzten Ok-
toberwoche fand sich eine 
20-köpfi ge Truppe auf Ein-
ladung des Vereins „Maison 
du Maroc“ im Jugendgä-
stehaus der „Wilden Rose“ 
in Geretsried zu einem Semi-
nar „Gesund leben durch ei-
genes Kochen“ ein. Die mei-
sten der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kamen aus 
Schwalbach.

Ausgeschrieben war die Un-
ternehmung für erwerbsfähige 
Menschen ab 15 Jahren und so 
ergab sich eine interessante Mi-
schung von Teilnehmern aller 
Altersstufen aus der Ukraine, aus 
Marokko und Syrien, die aber 
jetzt alle in Deutschland leben.

Unter Anleitung der Profi s 
Rizlane El Bachir und Rudolf 

Arbeiten wie das Kartoffelschälen wurden gemeinsam erledigt.  Foto: privat

Benno Hafeneger spricht am 30. November über die „Gefährdung der Demokratie von rechts“.  Foto: privat

Am 26. Januar im Saal der katholischen Gemeinde – Anmeldungen sind bis 11. Januar möglich
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Basar für festliche Kleidung
● Die Nummernvergabe er-

folgt ab dem 11. Januar per 
E-Mail an four5@t-online.de 
oder unter der Telefonnummer 
06196/952215. Die Festklei-
dung wird am 26. Januar 2024 
um 15 Uhr entgegen genom-
men und ab 19.30 zurückge-

geben. Es können maximal 15 
Teile von Anzügen, Kleidern, 
Schuhen und Accessoires ver-
kauft werden. 

Zehn Prozent des Verkäu-
fer- und Käufererlöses werden 
für die Jugendarbeit einbehal-
ten. red

Die Pfarrgemeinde „Hei-
lig Geist am Taunus“ lädt 
am Freitag, 26. Januar 
2024, von 17 bis 19 Uhr zum 
13. Kommunion und Konfi r-
mationskleiderbasar in den 
Gemeindesaal in der Tau-
nusstraße 13 ein.

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:four5@t-online.de
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bach und Umgebung hunder-
te Seniorinnen und Senioren 
versorgt und sich einen außer-
gewöhnlich guten Ruf aufge-
baut. Das spiegelt sich auch in 
den Beurteilungen des Medi-
zinischen Dienstes wider, bei 
denen das Mobile Pfl egeteam 
Schwalbach seit Jahren sehr 
gute Noten erhält.

Wer die Leistungen des 
Schwalbacher Pfl egedienstes 
in Anspruch nehmen möchte, 
kann sich unverbindlich von 
Anela Jovanovic beraten lassen. 
Zu den Leistungen des Pfl ege-
teams gehört es dabei auch, die 
vorgeschriebenen Beratungs-
gespräche  mit Angehörigen zu 
führen, die die Pfl ege von Ver-
wandten selbst übernommen 
haben.  „Jeder Fall ist anders“, 
sagt Anela Jovanovic. Daher sei 
es wichtig, alles genau zu be-
sprechen, damit die Pfl egebe-
dürftigen am Ende optimal ver-
sorgt werden und so lange wie 
möglich in ihren eigenen vier 
Wänden bleiben können.  pr

Mobiles P  egeteam 
Schwalbach

Inh.  Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1

 65824 Schwalbach
Telefon 06196/8834599

mobil 0172/1030194

Einer der etabliertesten 
Pfl egedienste in Schwalbach 
ist das „Mobile Pfl egeteam 
Schwalbach“. Seit nunmehr 
16 Jahren kümmern sich 
Anela Jovanovic und ihre 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter um pfl egebedürftige 
Menschen in Schwalbach 
und Umgebung – mittlerwei-
le in der zweiten Generation.

Anela Jovanovic´ Sohn 
Ranko gehört mittlerweile fest 
zum „Mobilen Pfl egeteam“, das 
insgesamt aus sieben gut ausge-
bildeten Pfl egekräften besteht. 
„Wir sind ein kleines Team“, sagt 
Anela Jovanovic. „Da kommt zu 
den Kunden nicht jeden Tag je-
mand anderes. Das ist für viele 
ältere Menschen sehr wichtig.“

Insgesamt betreut das Mobile 
Pfl egeteam Schwalbach täglich 
zwischen 50 und 70 Personen 
aller Pfl egegrade. Die meisten 
wohnen in Schwalbach oder 
Sulzbach. Angela Jovanovic 
legt Wert auf möglichst kurze 
Wege. „Wir verbringen die Zeit 
lieber bei unseren Kunden als 

● im Auto“, erläutert sie ihre Phi-
losophie.

Die Spezialisierung auf 
Schwalbach und Umgebung 
hat weitere Vorteile. Das Mobi-
le Pfl egeteam arbeitet seit vie-
len Jahren mit den Ärzten und 
Apotheken zusammen. So gibt 
es eine enge Zusammenarbeit 
zum Beispiel mit der Taunus-
Apotheke und mit den meisten 
der ortsansässigen Hausärzte.

Grundsätzlich bietet das „Mo-
bile Pfl egeteam Schwalbach“ die 
Grundpfl ege für alle Pfl egegrade 
sowie Krankenpfl ege an. Haus-
wirtschafterinnen beschäftigt 
der Pfl egedienst dagegen nicht, 
so dass die qualifi zierten Mitar-
beiter keine Hauswirtschafts- 
und Reinigungsdienste über-
nehmen. „Wir haben uns auf die 
Pfl ege konzentriert“, sagt Anela 
Jovanovic und bittet um Ver-
ständnis, dass sie ihre Fachkräf-
te nicht zum Fensterputzen und 
Staubsaugen einsetzen kann. 

Der Erfolg gibt dem Konzept 
von Anela Jovanovic Recht. Seit  
Gründung des Pfl egedienstes 
im Jahr 2006 hat er in Schwal-

Enge Zusammenarbeit mit Ärzten und Apotheken – Möglichst viel Zeit für die Patienten
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„Kurze Wege sind sehr wichtig“

In 16 Jahren hat das „Mobile P  egeteam Schwalbach“ hun-
derte Schwalbacher Seniorinnen und Senioren gep  egt und 
sich dabei einen guten Ruf erarbeitet. Foto: Schlosser

Leistungen sind eine Bera-
tung zum Hilfebedarf sowie 
die Organisation und zeitlich 
begrenzte Kostenübernahme 
von Grundpfl ege, Haushalts-
hilfen, Fahrdiensten zu Reha-
Maßnahmen und Begleitung 
zu Arzt und Behörden. Kern 
des Versicherungskonzepts 
60 Plus der „Signal Iduna“ ist 
es, die Versorgungslücke im 
unfallbedingten Pfl egefall zu 
verringern. 

Wird nach einem Unfall die 
Pfl ege ambulant durch einen 
Pfl egedienst übernommen 
oder der Versicherte in einem 
Pfl egeheim versorgt, über-
nimmt der Unfallschutz den 
sogenannten Pfl ege-Eigenan-
teil, also die Kosten, die über 
die Leistungen der Pfl egever-
sicherung hinausgehen. Die 
Höhe der Erstattung richtet 
sich nach dem Pfl egegrad und 
der gewählten Versicherungs-
summe. 

„Die Zahl der Unfallversi-
cherungen und Absicherungs-
möglichkeiten ist groß und so 
ist es nicht leicht, den Über-
blick zu behalten“, beschreibt 
Dennis Bargende die Situa-
tion. „Deshalb haben wir ge-
meinsam mit der Deutschen 
Seniorenliga einen Ratgeber 
mit begleitender Website er-
stellt, die anhand von Bei-
spielrechnungen umfassend 
wichtige Informationen und 
Anregungen bieten.“ Die Se-
niorenliga empfi ehlt, sich gut 
zu informieren und Details der 
Versicherungsleistungen und 
Vertragsvoraussetzungen er-
klären zu lassen.

Die Broschüre „Sturzunfäl-
le im Alter - Vorbeugung und 
Absicherung“ kann als pdf-
Datei unter sturzunfaelle-ver-
meiden.de heruntergeladen 
werden.  pr

Jeder kann einmal das 
Gleichgewicht verlieren 
und fallen. Jedoch steigt 
das Risiko von Stürzen 
mit schweren Folgen im 
Alter enorm an. Das liegt 
vor allem an altersbe-
dingten körperlichen Ver-
änderungen und gesund-
heitlichen Beeinträchti-
gungen. Die Deutsche Se-
niorenliga gibt Tipps zur 
Vermeidung und zur Absi-
cherung.

30 Prozent der 65-Jähri-
gen und 40 Prozent der Über-
80-Jährigen stürzen minde-
stens einmal pro Jahr. Zehn 
Prozent der Stürze verursa-
chen ernsthafte Verletzun-
gen wie Brüche der Hüfte, 
der Gliedmaßen oder der 
Wirbelkörper. Die Zahl der 
Oberschenkelhalsbrüche in 
Deutschland wird pro Jahr 
auf 135.000 geschätzt. Sturz-
folgen zählen deshalb zu den 
häufi gsten Ursachen von Pfl e-
gebedürftigkeit bei älteren 
Menschen. 

Viele Stürze sind vermeid-
bar, wenn man Sturzquellen 
in der Wohnung beseitigt und 
darüber hinaus mit Kranken-
gymnastik oder speziellem 
Körpertraining seine Fitness 

● und körperliche Stabilität ver-
bessert. Die Deutsche Senio-
renliga rät älteren Menschen, 
ihr Sturzrisiko frühzeitig vom 
Arzt kontrollieren zu lassen 
und Möglichkeiten der gesund-
heitlichen Sturzprävention zu 
besprechen. Auf sturzunfaelle-
vermeiden.de kann man sein 
Sturzrisiko in einem Online-Test 
überprüfen und eine Checkliste 
für mehr Sicherheit in der Woh-
nung herunterladen. 

Aber nicht jeder Sturz und 
Unfall lässt sich verhindern. Zu 
den gesundheitlichen Folgen 
kommen dann unter Umstän-
den noch unvorhergesehene 
Kosten hinzu, die vorliegende 
Versicherungen nicht erstatten. 
„Es können dann erhebliche fi -
nanzielle Lücken entstehen“, 
erläutert Dennis Bargende, 
Leiter Unfallversicherung bei 
„Signal Iduna“. „Eine private 
Unfallversicherung kann diese 
auffangen.“ 

Dass ältere Menschen ande-
re Ansprüche an eine Unfall-
versicherung stellen als jünge-
re, wird von einigen Versiche-
rungsanbietern mittlerweile 
berücksichtigt. Sie bieten er-
gänzend zur klassischen Un-
fallversicherung sogenannte 
Assistance-Leistungen für Se-
nioren an. Typische Assistance-

Sturzfolgen sind häufig Ursache von Pflegebedürftigkeit – Tipps der Deutschen Seniorenliga
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Sturz-Unfällen vorbeugen

chen“ am Busbahnhof. 
Mit 60 Sitzplätzen im Innen-

bereich und weiteren 80 Plät-
zen im Sommergarten bietet 
das Restaurant auch für Feier-
lichkeiten ausreichend Platz. 
„Wir sind ein Familienbetrieb, 
bei dem alle mithelfen“, erklär-
te Jay Grewal bei einem Orts-
termin mit dem Bürgermeister 
und erläuterte, dass die Fami-
lie angesichts des Fachkräfte-
mangels in der Gastronomie 
eine der wichtigen Säulen des 
Betriebs ist. Dass ihnen auch 
das gesellschaftliche Leben in 
Schwalbach wichtig ist, zeigten 
die Gastronomen bereits durch 
ihre Beteiligung beim interkul-
turellen Marktplatzfest, bei der 
Fête de la Musique und bei der 
beliebten Sommerreihe „Tanz 
auf dem Marktplatz“.

Reservierungen nimmt Jay 
Grewal unter der Telefonnummer 
0179/2211545 entgegen.  red

Passanten konnten be-
reits in den vergangenen 
Wochen beobachten, dass 
im Gasthaus „Zum Schwa-
nen“ in Alt-Schwalbach wie-
der Leben einkehrt. Und seit 
Freitag künden bunte Luft-
ballons von der Neu-Eröff-
nung. Seither gibt es in dem 
traditionsreichen Schwal-
bacher Gasthaus passend 
zum gemütlichen Fachwerk-
Ambiente regionale und in-
ternationale Küche geben. 

Vom Steak über Schnitzel 
von Schwein oder Kalb bis hin 
zu Hamburgern und Flammku-
chen soll das Angebot der klei-
nen, wöchentlich wechselnden 
Karte reichen. Saisonal werden 
zum Auftakt Kürbisgerichte auf 
der Karte stehen und zur Weih-
nachtszeit wird auch die Gans 
nicht fehlen. Das Restaurant 
wird an sechs Wochentagen so-

● wohl mittags als auch abends 
geöffnet sein. Ruhetag ist vor-
aussichtlich am Dienstag. 

„Ich freue mich, dass dieses 
Kleinod im historischen Orts-
kern am Dalles, dank der Ver-
mittlung unserer städtischen 
Wirtschaftsförderung wieder 
zu einem Ort der Gastlichkeit 
wird“, freut sich Bürgermei-
ster Alexander Immisch und 
wünscht den neuen Betreibern 
Onkar Singh Maan und seinem 
Neffen Jay Grewal viel Erfolg. 
Wirtschaftsförderer Thomas 
Klinger hatte den Erstkontakt 
zwischen den beiden Gastrono-
men und den Eigentümern des 
Hauses hergestellt und stand 
bei der Planung beratend zur 
Seite. Onkar Singh Maan und 
Jay Grewal, der die Leitung 
des „Schwanen“ federführend 
übernimmt, führen seit April 
2022 bereits erfolgreich das 
indische Restaurant „MG Kit-

Im neuen Restaurant in Alt-Schwalbach gibt es seit Freitag regionale und internationale Küche
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„Zum Schwanen“ wieder da

Die neuen Pächter des Gasthauses „Zum Schwanen“ in Alt-Schwalbach Jay Grewal (links) und 
Onkar Singh Maan (Mitte) haben ihr neues Restaurant am Freitag eröffnet. Bürgermeister Alex-
ander Immisch freut sich über das neue kulinarische Angebot in der Stadt.  Foto: mag

im Laufe des Jahres kann die 
CJZ auf die Unterstützung der 
Taunus Sparkasse bauen.  Ohne 
diese Unterstützung, so Schatz-
meister Günter Pabst, könnten 
die Projekte nicht durchgeführt 
werden.

„Sie stellen Ihre Zeit, Ihre En-
ergie und Ihre Fähigkeiten in den 
Dienst einer guten Sache. Sie 
setzen sich für das Wohlergehen 
anderer ein und machen unsere 
Region gleichzeitig so besonders. 
Danke. Das ist Ihr Abend“, wür-
digte Landrat Michael Cyriax die 
Arbeit der Vereine. Die Veranstal-
tung sollte auch Raum zum Aus-
tausch bieten und Gelegenheit 
für neue Impulse und wertvol-
le Kontakte schaffen. Für Unter-
haltung sorgte Künstler Hannes 
Freytag, der das Publikum ver-
zauberte. Und das Küchen-Team 
des Landratsamtes kümmerte 
sich mit regionalen Spezialitäten 
um die fast 250 Gäste.  red

Die Große Spendenüber-
gabe der Taunus Sparkas-
se ist eine lieb gewonnene 
Tradition und gleichzeitig 
ein Symbol der Wertschät-
zung für Menschen, die sich 
im Main-Taunus-Kreis en-
gagieren. Aus Schwalbach 
wurden in diesem Jahr sie-
ben Vereine unterstützt.

Im Plenarsaal des Landrat-
samts treffen sich einmal im Jahr 
Vertreterinnen und Vertreter 
von Vereinen und Initiativen, die 
sich für Kultur, Sport, Soziales, 
Bildung, Umwelt oder Brauch-
tumspfl ege einsetzen und neh-
men neben dem guten Gefühl, 
nicht alleine zu sein, eine wich-
tige fi nanzielle Unterstützung 
ihrer Arbeit in Empfang.

Landrat Michael Cyriax, der 
auch stellvertretender Ver-
waltungsratsvorsitzender der 
Taunus Sparkasse ist, bedank-

● te sich bei den Vereinsvertrete-
rinnen und Vertretern für ihren 
vielfältigen Einsatz. Gleichzei-
tig übergab er zum elften Mal 
gemeinsam mit dem Vorstands-
vorsitzenden Oliver Klink die 
Spenden der Taunus Sparkas-
se. Dieses Mal gingen 175.000 
Euro an 154 Vereine und ge-
meinnützige Initiativen.

Aus Schwalbach erhielten 
folgende Vereine eine Spen-
de: Diakonisches Werk Main-
Taunus, Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenar-
beit, Pro Musica, Schwalbacher 
Tafel, Schwimmclub Schwal-
bach, Tierschutzverein Schwal-
bach und Frankfurt-West und 
TCC Pinguine. 

Willy Schelwies, evangeli-
scher Vorsitzender der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Main-Taunus 
(CJZ), nahm die Spende für 
die CJZ entgegen. Aber auch 

Sieben Vereine aus Schwalbach erhielten vom Landrat eine Spende der Taunus Sparkasse
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„Im Dienst der guten Sache“

Oliver Klink (links) und Landrat Michael Cyriax (2.v.l.) freuten sich gemeinsam mit den rund 250 
Gästen über das vielfältige Engagement in der Region.  Foto: Taunus Sparkasse
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Große Stimmen bei der Weihnachtsshow „Christmas Moments“ im Schwalbacher Bürgerhaus
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Pop trifft Weihnachtslieder
● Eine Live-Band, Solisten und 

ein Schauspieler bringen auf 
besondere Art und Weise Musik 
und Poesie zusammen. Mit 
grandiosen Stimmen, verblüf-
fenden Chor-Arrangements, 
mitreißender Musik sowie tief-
gründigen, bewegenden und 
lustigen Geschichten spielt sich 
das Ensemble Jahr für Jahr in 
die Herzen seiner Fans. 

Einlass sowie Öffnung der 
Abendkasse ist ab 18.30 Uhr. 
Für eine kleine Bewirtung im 
Foyer ist gesorgt. Tickets sind 
ab 18 Euro in der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH 
im Schwalbacher Rathaus, in 
der „Papiertruhe“ in der Ring-
straße 23 in Schwalbach sowie 
online unter ticket-regional.de 
erhältlich. red

 Die Weihnachtsshow 
„Christmas Moments“ ga-
stiert am Dienstag, 5. De-
zember, um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Schwalbach. 

„Christmas Moments“ ist 
eine musikalische Weihnachts-
show, bei dem sich traditionel-
le Weihnachtslieder, Pop, Musi-
cal, Klassik und Gospel treffen. 

Komisch und tragisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Josef und Maria“ 
● Diese berührende Tragi-
komödie „Josef und Maria“ 
mit April Hailer und Ger-
hard Garbers gastiert am 3. 
Dezember, um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus.

Einlass sowie Öffnung der 
Abendkasse ist ab 18.30 Uhr. 
Die Damen der BSC-SoMa bie-
ten im Foyer des Bürgerhauses 
Käse- und Lachshäppchen sowie 
verschiedene Getränke an.

Zum erfolgreichen Abschluss 
des Weihnachtsgeschäfts über-
reicht die Direktion eines gro-
ßen Kaufhauses den Angestell-
ten „als Zeichen der Wertschät-
zung“ ein Fläschchen „Quali-
täts-Branntwein“. Ausgenom-
men sind die prekär beschäf-
tigte Putzfrau Maria und der 
Nachtwächter Josef. Beide bes-
sern sich als Aushilfskräfte ihre 
Renten auf. Kurz vor der Heili-
gen Nacht kommen sie in dem 
leeren Kaufhaus ins Gespräch, 
erzählen einander die Statio-
nen ihres Lebens, ihre Wünsche 
und Träume, gescheiterte und 
bewahrte Hoffnungen, politi-
sche und private Kümmernisse. 

Tickets gibt es zu Preisen zwi-
schen 13 und 25 Euro in der 
Geschäftsstelle der Kulturkreis 
GmbH im Rathaus, in der Papier-
truhe sowie unter ticket-regio-
nal.de im Internet. red

Lesung mit dem Politikwissenschaftler Thomas Biebricher 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

In der Mitte oder 
doch schon rechts?
● Der Politikwissenschaft-
ler und Autor Thomas Bieb-
richer ist am Dienstag, 28. 
November, um 19 Uhr zu Gast 
im Raum 1 im Bürgerhaus.

Er stellt sein aktuelles Buch 
„Mitte/Rechts - Die internatio-
nale Krise des Konservatismus“ 
vor. Der Eintritt ist frei. Tho-
mas Biebricher ist Inhaber der 
Heisenberg-Professur für Poli-
tikwissenschaft an der Goethe-
Universität Frankfurt. Mehrfach 
hat er Bücher für das politisch 
interessierte Publikum veröf-
fentlicht. Das aktuelle ist im 
April bei Suhrkamp erschienen.

In Europa zeichnet sich eine 
zunehmende Polarisierung der 
politischen Kräfte ab. In vie-
len Ländern ist den gemäßigt 
konservativen Parteien eine 
starke Konkurrenz im rechten 

Lager erwachsen. Dies wird 
der Autor unter anderem an 
den Beispielen Frankreich und 
Großbritannien erläutern. red

Mit grandiosen Stimmen, mitreißender Musik und stimmungsvollen Geschichten bringt die Weih-
nachtsshow „Christmas Moments“ Weihnachtsstimmung ins Schwalbacher Bürgerhaus. Foto: Zuemer

Thomas Biebricher stellt in 
Schwalbach sein aktuelles Buch 
vor.  Foto: Steinweg

Schülerinnen und Schü-
ler sowie Lehrkräfte der 
Musikschule stimmen mit 
Liedern zum Zuhören und 
Mitsingen in den Advent ein. 

Neben der Lehrer-Schüler-Band 
gibt es unter anderem Beiträge 
von Hörnern, Querfl öten und 

●

Schüler und Lehrer der Musikschule Taunus spielen gemeinsam
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Adventskonzert zum Mitsingen
Solo-Gesang. Veeh-Harfen und 
das Streicherensemble sorgen 
ebenfalls für eine festliche Stim-
mung. Das Konzert beginnt am 
Freitag, 1. Dezember, um 19.30 
Uhr im großen Saal im Gemein-
dehaus der Evangelischen Kir-
che Eschborn in der Hauptstraße 
20. Der Eintritt ist frei. red

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80
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Firma März
Obst – Gemüse  
Südfrüchte

Das gleiche Angebot auch auf dem Dienstagsmarkt 
von 8.00 bis 13.00 Uhr, Parkplatz Pfingstbrunnenstraße. 

Hauslieferung möglich
Götzenstr. 26  ●  65760 Eschborn  

Tel. 0 61 96 / 4 21 33  ●  Fax 0 61 96 / 4 22 91

    Aus der Region
      frisch auf den Tisch

  Kürbisse  
verschiedene Sorten ab  2,00 E / kg

 Äpfel saftig, knackig, süß oder sauer  ab  2,00 E / kg

 Feldsalat  frisch vom Acker, gewaschen, 
    groß- oder kleinblättrig 1,60 E / 100 g

 Bio-Eier Freilandhaltung,  
    Klasse 1A, Größe XL 0,60 E / Stück

 Aus dem sonnigen Spanien:
 Clementinen große Früchte 5,80 E / kg
 Navel-Orangen Sorte „Sonnenkinder“, 
    groß, saftig, süß und fruchtig 3,80 E / kg
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